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New MG HS

ab CHF 25’490.–ab CHF 25’490.–

F. + M. Konstantin Logistik AG 
Äussere Luzernerstrasse 21,  
4665 Oftringen

info@garagekonstantin.ch
T +41 62 797 22 44

Der neue MG HS als Benziner oder Plug-in-Hybrid.  

Jetzt Probe fahren bei Ihrem MG Center F. + M. Konstantin.

 The icon is back.

Der neue MG HS als Benziner oder Plug-in-Hybrid. 

Jetzt Probe fahren bei Ihrem MG Center F. + M. Konstan

MG HS 1.5 T Comfort, 125 kW (170 PS), Normverbrauch gesamt: 
7.4 l/100 km, CO2-Ausstoss: 168 g/km, Energiee�zienz- 
Kategorie E – Barkaufpreis CHF 25’490.– inkl. MwSt.  
(Abb: MG HS 1.5 T Luxury Black, Barkaufpreis CHF 28’680.–  
inkl. MwSt.), unverbindliche Preisempfehlungen
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Äussere Luzernerstrasse 21, 4665 O�ringen 
062 797 22 44, www.garagekonstantin.ch



sehr gerne begrüsse ich euch mit der neusten aus-
gabe des allseitig beliebten UM-Magazins – und richte 
ein grosses Dankeschön an die kollegen aus dem 
kommunikations-team, welche es wiederum ge-
schafft haben, unsere spannende lektüre zusammen-
zustellen. wie ihr feststellen könnt, gibt es auch in 
dieser spielzeit eine spätausgabe, was auf die ähn-
lichen herausforderungen wie in der letzten saison 
zurückzuführen ist. 
nach der sehr durchzogenen saison 2022/23 haben 
wir in der vergangenen saison einen schritt in die 
richtige richtung machen können. von 13 an der 
Meisterschaft oder an turnieren angeretenen Mann-
schaften haben 10 teams ihre saisonziele erreicht 
oder sogar übertroffen. eine tolle leistung nochmals 
herzliche gratulation. wie gewohnt überzeugten un-
sere kleinfeld-Junioren auf ganzer linie. sogar das 
zusätzlich geschaffene e-Junioren-team strahlte zum 
saisonschluss vom podest als gruppendritter. bei den 
grossfeldjunioren konnte nur die U14 an den leistun-
gen der vorsaison anknüpfen. Unter dem Motto «Mis-
sion aufstieg» haben sie sich am aufstiegsturnier in 
frauenfeld dann auch gut verkauft, trotzdem reichte 
es am schluss leider für keine punkte. Unglücklicher-
weise mussten wir leider den abstieg in die stärke-
klasse c bei den U16-Junioren hinnehmen und auch 
die U21 musste um den klassenerhalt zittern. Die 
beiden aktivteams haben uns allerdings viel freude 
bereitet. Das h2 kämpfte vor vollen zuschauerrängen 
in der heimischen giroud gegen genf um den auf-
stieg in die 2. liga und das h1 zauberte sich erneut 
in den playoff-final. für beide teams sollte es aber 
(noch) nicht sein.
Die laufende saison sieht ebenfalls wieder vielver-
sprechend aus. entsprechend der ausgangslage ha-
ben wir uns eher defensive ziele gesetzt. aber wie 
sagt man so schön, «mit kleinen aber kontinuierli-
chen schritten kommt man weiter». Die kleinfeldju-
nioren begeistern weiterhin mit ihrem engagierten 
spiel und bilden auch für die zukunft eine breite 
basis. Die U14 strahlt an der tabellenspitze, die U16 
kämpft um den gruppensieg und hoffentlich um 
die Möglichkeit des direkten wiederaufstieges. Die 
beiden Mannschaften U18 und U21 haben sich im 
anvisierten Mittelfeld etabliert. bei den aktivteams 
liegt nur das h2 noch leicht hinter den erwartungen. 
in einer starken gruppe mit gleich 3 teams aus der 
romandie, ist die neu geschaffene Mannschaft stark 
gefordert, wenn der gewünschte aufstieg realisiert 
werden soll. Das h3 hält sich zwar in der tabelle mo-
mentan auf platz 3 ganz gut, das bild trügt allerdings, 
denn die trainings- und Matchmoral lässt laut trainer 
schilling manchmal zu wünschen übrig. so durfte so-
gar ich während einer runde nochmals in die hosen, 
um genügend leute auf den platz stellen zu können 

– spass hat es allemal gemacht, zumindest das spie-
len – der Muskelkater dann etwas weniger. 

Das h1 ist, mit dem auf dem papier wohl stärkste ka-
der, voll auf kurs, um im 3. anlauf den gruppensieg 
bzw. den playoff-pokal nach olten zu holen. 
Da sage ich nur: UUUUUU… M!
im letzten Jahr, und auch im letzten editorial, habe 
ich (mich) gefragt, was dein beitrag zum wohl von 
UM ist. als präsident ist diese frage aus meiner sicht 
ziemlich einfach zu beantworten: zahlreiche stunden 
investiere ich in unseren verein, versuche mit mei-
nen kollegen:innen an vielen fronten zu wirken und 
eine gute infrastruktur zu schaffen. aber wieso ma-
che ich das? wieso soll das überhaupt jemand ma-
chen? letztens habe ich einen beitrag der hochschule 
luzern über die rolle von lokalen sportvereinen in 
der gesellschaft gelesen. vereine fördern die ge-
sundheit und das wohlbefinden, sie bieten soziale in-
tegration, schaffen gemeinschaft und zusammenhalt, 
und sie fördern das Jugendangebot und die persön-
lichkeitsentwicklung der kommenden generationen. 
Unterdessen haben wir als Unihockey Mittelland eine 
stattliche grösse erreicht. wir zählen über 300 aktive 
Mitglieder und ca. 70 funktionäre. wir bieten ca. 23-
25 trainings pro woche an, was auf das ganze Jahr 
über 1‘000 einheiten ergibt. Dazu kommen noch ca. 
30 heimrunden an 20 wochenenden pro Jahr… wenn 
ich diese zahlen reflektiere, komme ich noch mehr 
zur überzeugung, dass wir alle eine verantwortung 
haben. nicht nur gegenüber unseren Mitgliedern, 
sondern auch für die bevölkerung, die familien und 
die nächsten generationen in unserem einzugsge-
biet. Mein apell lautet also: «steht zusammen. helft 
einander. arbeitet miteinander. Unterstützt euch ge-
genseitig für den gemeinsamen erfolg.»
Die aktuelle saison ist unterdessen mein 8. Dienst-
jahr als präsident dieses grossartigen vereins. wäh-
rend meiner amtszeit habe ich schon viele themen 
erleben dürfen und auch müssen. all diese erfahrun-
gen haben mich geprägt und persönlich weiterge-
bracht. ich glaube dies ist die Motivation auch weiter-
hin meine verantwortung wahrzunehmen. fühlst du 
dich auch verantwortlich einen beitrag zu leisten? ich 
bin sicher, dass ich ein passendes ämtli für dich habe  
:-) lass uns gemeinsam das richtige tun!
ich wünsche euch einen erfolgreichen rest der sai-
son 2024/25 und viel spass mit der neusten ausgabe 
unseres vereinsheftes.

euer präsi, Markus «küdee» Meier

wir sind in der Verantwortung – 
lasst uns gemeinsam das richtige tun!
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1. Liga



Abgänge und Zugänge
Die Mannschaft musste auf diese Saison hin einige 
gewichtige Abgänge verkraften. Mit Dominik Rhiner 
und Pascal Schenk verließen zwei absolute Urgesteine 
das Team, die über Jahre eine zentrale Rolle spielten. 
Zudem wechselten Florian Bortis, Dean Gratwohl und 
Jonas Schürmann ins Herren-2-Team, um dort ihre Kar-
riere fortzusetzen. Timon Merian legt eine Pause von ei-
ner Saison ein, während Severin Merian aus familiären 
Gründen aufhört.
Demgegenüber standen einige vielversprechende Zu-
gänge. Neu im Team waren: Lukas Moser, Timo Von Arx, 
Beda Vischer und Enea Tambini. Kurzzeitig war auch 
Kukkonen Teil der Mannschaft, verließ das Team aber 
bereits wieder. Aus dem U21-Nachwuchs stießen zu-
dem mehrere junge Talente ins Förderkader: Sven Som-
merhalder, Marc Schwendemann, Raphael Studer und 
Elias Amstutz. Später gesellte sich auch Jonas Flückiger 
dazu. Diese jungen Spieler wurden nach und nach inte-
griert und verstärken das Team.

Frühe Herausforderungen und erste Erfolge
Die ersten Spiele offenbarten Schwächen in der De-
fensive und Unkonzentriertheiten im Abschluss. Mit den 
entscheidenden Siegen gegen Eggiwil (3-7) und die 
Hornets Moosseedorf (10-6) zeigten die Spieler dann 
doch noch, dass sie aus Fehlern lernten und eine starke 
Teamleistung abrufen können. Dies setzte den Grund-
stein für eine positive Entwicklung.
Starke Defensive als Schlüssel
Spielertrainer Samuel Schneiter fokussierte sich des-
halb mit seinem Team verstärkt auf die Defensive, was 
sich auszahlte. Gegen die Lions Konolfingen (4:1) und 
weitere Spitzenteams wie die Zuger Highlands (8:2), 
bewiesen sie ihre Abwehrqualität, was sich in den we-
nigen Gegentoren klar zeigt. Schneiter betonte wieder-
holt, dass eine solide, disziplinierte Abwehr entschei-
dend für den Erfolg sei.

Die bisherige Saison des Herren 1 von UM war 
zwar geprägt von Höhen und Tiefen – dazu ge-
hört ein missglückter Start mit zwei Niederla-
gen – doch das team fand dann immer wie mehr  
seinen Rhythmus. Mit wichtigen Siegen gegen 
starke Teams konnten sie schliesslich ihre Lea-
derrolle behaupten und einen Spitzenplatz in 
der Tabelle einnehmen.
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Dramatische Spiele und Rückschläge
Trotz der Verbesserungen musste das Herren 1 in kritischen Mo-
menten Rückschläge hinnehmen. Die Niederlagen gegen Luzern 
(3:2 n.V.) und Neuenburg (4:3 n.V.) offenbarten Schwächen bei 
der Chancenauswertung und im Umgang mit Drucksituationen. 
Dennoch gelang es, auf solche Rückschläge mit starken Leis-
tungen zu reagieren, wie z.B. den beiden Doppelrundensiegen 
gegen Eggiwil (8:4) und Moosseedorf (1:9).
Spitzenspiel und Tabellenführung
Das Weihnachtsspiel gegen die Lions Konolfingen markierte 
einen dramatischen Höhepunkt. In einem spannenden Kopf-
an-Kopf-Rennen unterlag UM mit 7:8, und musste die Tabellen-
führung an die Berner Hinterländer abgeben. 

Regular Season
Die bisherige regular season zeigt die Vielseitigkeit und vor al-
lem das Potenzial des bunt mit vielen talentierten Spielern bunt 
durchmischten Herren 1. Um dieses Potential vollständig her-
auszuholen, braucht es aber noch einen persönlichen und struk-
turellen Effort des ganzen Teams. Mit den letzten verbliebenen 
Spielen der Rückrunde wurde, schlussendlich noch die genaue 
Tabellenplatzierung ausgehandelt, welche für die Paarungen in 
den Play-Offs entscheidend sind. Mit dem Heimsieg gegen den 
Unihockey Schüpbach sichern sie sich den zweiten Tabellen-
platz. Der erste Play-Off Gegner wird somit das siebtplatzierte 
Team von Unihockey Schüpbach sein.
Ausblick auf die Play-Offs

Die bevorstehenden Play-Offs werden spannende Spiele brin-
gen. Wichtig für das Herren 1 wird es aber sein, dass sie ihre 
Gegner keinesfalls unterschätzen. Der Schlüssel zum Erfolg 
wird in den Details liegen – Disziplin, Konzentration und Sie-
geshunger werden entscheidend sein. Obwohl das Team be-
reits zwei Mal die Finalspiele erreicht hat, darf es sich nicht 
auf den vergangenen Erfolgen ausruhen. Ziel wird es sein, die 
Aufstiegsspiele zu erreichen und dort gegen ein Nati-B-Team 
anzutreten. Mit der richtigen Einstellung und einer geschlosse-
nen Mannschaftsleistung, wird einer erfolgreichen Saison nichts 
im Weg stehen.














































































